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Zum Jahreswechsel.
« >e d r I d) , 30 . Dezember 101«.

Wiederum flebeu mir am Schluffe eines Jah¬
re » und nur nach eine kurze Spanne eieil . fo baren wir Mieder
durch der (»lacken ehern . ,, Mund den « epinn eine » neuen Jahre»
verkünden Nich, unffer » fehe» nur das alle Jahr scheide,,, denn
es war ein Hanes striegssahr . aielleichl da » hhmerfle der (»efchichie,
da , uns viel Leid und No , und nichl die Erfüll » ,,« unferer cher-
zensfehnfuchi , den Ar, «de» , «ebrnchi hat . Irafidei » wallen mir
mit unferen («efchicken nicht Hader» und venrauensaatt zum Ilern,
der Zeiten aufblfckeu. der >,»» auch ln den, legten Jahre ei» «ü,i «er
mächtiger chcller «eivefen ift ; denn was wir 1» demselben «eieiftet
haben , fleht einzig da in der (»efchichie aller Völker In alt und
Weft jtanden „ nfere !',eere „ngefchwächt , jederzeit bereli , den über¬
mütigen . prahlerifcheu Feind , der laut aller Weil Deulfchlands
und Oefterreichs Nernichtung aerkündele . gebührend zu empfangen.
Die Lage mar für d,e Mittelmächte - „ Ich, befonder » günstig , da
durch da» treniafe JinUen ein starkes steer an der Jfanzafran , ge¬
bunden wurde . Die fchiueren Arühiahrsaffenfiae » flellle » auf allen
Fronte » an unfere strafte fafl übermenfchliche Ansprüche . Zun,
(krftaunen der ganzen Well laurden f,e alle adgefchlagen , und
wem , es dem Feinde auch gelang , örtliche Vorteile zu erringen,
jo war dockt Ser Durchbruch an dem zähen Widerftand »nfere » un¬
vergleichlichen tteere » gefck,ei,ert. Nicht aergeffen wallen wir . dast
muh Englands Alane (idi auf de» Plqn wagte . Die luge der ge-
wattigsten Seeschlacht um Skagerrak . der !9 ) ZI . Mai und 1.
Juni , sind iiir unfere junge ftlotte und haben einen
merklicher » Riß in den Schleier der Unbesiegbarkeit Englands ge«
ran . den alle englische Wrofotuerei nicht mehr zu stopsen vermag.
Aber nach gaben »»nfere Feinde den Kamps nicht aus . und n»»ch
kurzer Avrb »re,tung in» Anfang CVu' t entbrnvite derselbe um so
härter und erbitterter . D-esen günstigen Augenbnck glaubte Ru¬
mänien für der» geeigneten . auch seinerseits si»h einen Teil an  dem
nun sicher seinem Ende entg ^ engehendei » 'Bierbund zu sichern und
fiel als geme .ner Verräter über die ehemaliger » Bundesgenoitei»
her . 'Welcher Jubel rauschte d»»rch der» Blätterwald unserer Feinde,
und mit welch an »»Kennende »» Worten »vurde diese, in den Augen
aller anständigen Menschen gemeine Tat a '.s Zünglein an der
Wage der Enlstheidung . als Todesstoß für bie Mittelmächte von
dem 'Vierverband gepriesen , ftiir uns war dieser Verrat nicht un«
erwarket gekonnnei ». den .» des unsreundlitche Benehmen , das lange
..-inhalken Rumäniens mar ans schon tauge verdächtig Es traf
ui »- nicht »utvorbereilet . und desto wuchtiger fiel 2 »hlag ans Schlag
aus den Verräter nieder . Festung aut Festung w»ndc erobert.
Schritt für S »hrat . unaufhaltsarn vorwärts ging es durch Rumä-
niens fruchtbare Gefilde Reiche Beute an Getreide . P . troleum,
an Krtegsgcrät . und Tausende von Feinden käme, » als Kriegsge-
smigene in »msere chand. lieber Buka »'est, der blühenden haupt-
stadt , wehei » unsere Fahnen , und rastlos weiter geh» unter schwe¬
ren Stampfen die Eroberung des Landes ,\ur Freude der Mittel-
Mächte, zum Schrecken Rumäniens , »um oh .nnüchtigen Zorn der
Alliierten . Schon lange hcben die Rtimänen erkennen müssen,
daß ihre Führer sich auss verkehrte P »erd q.' segl haben und daß
ihnen dasselbe Schicksal u>it Belgien . Serü 'en »md Mo - tenegro
droht . Der Ruhm unserer vortrefflichen Führer und die Tatkraft
unserer tapsereti Soldaten haben bis zegt alle Pläne der Feitide
durchkreuz ». und dankbar blicken »vir auf zu den» Lenker der
Schlachten , der »«,»«'. durch feine gnädige Führung derartige Ei folge
bereitet ha ». Deshalb dürfen »vir auch mit froher Zuversicht auf
1915 zurückblicken.

Schwere Opfer hat dos verllofsene Fohr von uns gefordert:
Bluwpfer in Fülle muhten von uns gebracht werden . Tausende
unjtm Lieben liegen in iremder Erde gebettet : Taufe,ibe schwach
ten in bitterer Gesengenschast . Taulende füllen die Lazarette , lei
den unsagbare Schmerzen , betrauern de>» Verlust der Gesundheit
und Körpertrasi Wer kann die Tränen zählen , die im vertlosseMn
Jahre von den vereinsamten Witweit und Waisen ge»veint wurden:
wer kann das »miagbare Weh fa vieler Mütter und Väter de
schreibett , das ihre herzen durch be»i Verlilst ihre »' hvssn»mgsfe »u
digei » ilnd lebenssrischen Söhne , »velche der rauhe Mrioq mitten
in der Eutsalttmg zum frühen Welken brachte , erfüllt.

Aus den Schlaäi ' krönten u»ar es unseren Feinden bis jeßt
nicht möglich , uns uuter ' utriegen . und vergebens luchte Eugtand.
der schlimmste und gesahrltchsie Feind . ui»s »virlschaftlich zu ver-
Nichten. Aber Gott fei Dank ist es ihnen bei aller Schurkigke,t
naht gel»tngen . Trog der geringen Ernte van 1915 gelang es uns.
durchzuhalten , und bei der Mitren Ernte 191« und den gesammel¬
ten Erfahrungen dürfen »vir umiv hoffnungssreudiger der neuen
Ernte eutgegenleheu . Wenn auch Kriegstvnche , »md unerhörte
PreisUeiberei ihr verderbliches Lpic ! treiben , so ist doch das ganze
Volk mir von den» einen Gedanken beseel «. ..durchhalten ". den
Krieg z»i einem ruhmvollen Ende .zu führen , da jeder weiß , was
unser wartet . wenn es unseren Feinden gelingen mürbe , in unsere
gesegneten Gaue einzudring .en, um uns den Frieden z>'. diktieren.
Dieser Gehonte loht uns alle Opier freudig bringen und fo man
rt)erlei Etttbehrungeit geduldig hinnehmen , die »ms im »ünblick
auf unsere Väter »md Brüder , die in harte «»» Kampfe , fern der
cheimat . unter unzählbaren Mühen und Beschwerden , dem schine
ren Drucke »««lerer Feinde standhalten , noch erleichtert werden.
'Wohl sind «»uii'che Lebensmittel knapp acmorden . aber d««rch die
weile Fürsorge des Reiches haben mir bis je;u noch nichl Mimaer
,mi leiden , ,' .»d in ma ich»r Beziehu «»g »ft schon eine wesentliche
Besserung einfletrcteit.

Die grohen Kampjironten machten die Einberufung aller
wassensählgen Man «er notwendig , «vaduräi viele Betriebe be¬
deutend eingolchrönit oder ganz ltill gelegt »»«erden mußii 'u . Auch
die öffentlich «" Einrichtimge », wie Ejeibihn  u -' d Polt , sind dmch
den Krieg in Mitleidenschaft gezogen Unzählig " wi . t<chastliche
Werte geh- «» durch den Mric '.»«grtmde . und es iimo  nad ) dem
Kriege geraumer Zeit bedürfen , um die zerrifienen handcisbe
ziehungcu wi -'d .' r auzul 'nüpl «' «' >md der Friedensarbeit rm
sprechende Absoggebi ' le mi lcha!s, '> Gegen »oartig «st d-.e einbe«
mische Fudustrie durelnveg sehr m l Kriegslieferuuneu besihastigt.
und auch die meisten grobe », sowie »uele kleii'.e Werke unserer
Stadt sind mit Auiliagen j»r Krieasbediirknisle noliaui m An-
fprtnl ) ge "»inmet«. Durch das «ü-.-jel» vom 'Vaierläud 'schen >ülf^
dienst werden m-h viele Kroft  dem Vaterlo »»de dienstbar gemacht,
und mamlie kiieg -brauchbare Arbeit -/e den " ieiben der Kou-pier
wieder zugejül .rl . Es gilt eben durill .»uhalte »l, i.od da »' Ulfen alle
verfügbaren Kräfte dahm af1«ro «ht »»«erden , n-o sie notwendig ge¬
braucht wclbeu Zm » D«irchl»oli «' u g»-iu«rl ai«e« auch Geld . Wenn
England in seinem Gröhe »«r»»ahn die W, «rl -- gel ' rav 'hte „Die teg ' e
silberne Kugel »»mi » den .Kamnt rutsche»oeu " . io düijeu wii haii
mingssieudig "orwärts lcham-u . deuu l«l»»«.i ianae muhte » unsere
Feinde hilseslehend si»h im Auslände Geld juche», »führend das

deuthhe Volk freudig feinem Vaterlmrde die notwendigen Mittel
zur Verfügung stellte, wie die l>eiden Kriegsattleihen des verflosse¬
nen Fahre » zum grohe, » Aerger der Feinde es geniigfau » bewies«,,.
Das delltsche Voll ist in der glücklichen Lage , die Mittel für den
Krieg ' »»»»szubringen . dank der gesunden Geidw ' rlschast . die alle
Well in höchstes Erstaunen seht . Unsere Feinde müsset» bald zur
Urber .ze»»g»n»g kommen , daß Deutschland unbezroingbar ist. Diese
Erkenntnis , die sich immer mehr Geltung »»ersämkft . ift vielleicht die
größte Ftiedenshotsnnng . welche durch die hochborchge Tat »mleres
Kaisers und seiner treuen Verbündete, » in der ^Friedensbotschaft
vom 12. Dezember neu belebt »vurde . Die Friedensgedanten
schlvirren durch die Lust , der Friede marschiert . Fn dieser srohei»
Z »»versichl ui .d in den» Gedanken , daß »vir »«»»» in dem neuen Fahre
wieder recht bald de>» Werken des Friedens »vidmcn können , be¬
grüßen »vir dasselbe mit de-n Worten des Dichters.

Drum an des Blutjahre » Wende
Sprich , stark d»lrch Rot und Schmerz:
...herrgott . tt, deine hände
Legt alles still mein rzerz !"

Ae fflnigsftlmiBS in 9MML
Budapest.  30 . Dezember Meld »mg des llng . Tel . Korr.

Blireau:
Fn alter Pracht und 5)err !ichkeit hat heute die feierliche 5lrv-

mmg des Kaiser -Königs Kart IV . uni» der Kaiserin -Königin Zita
stattgesunden.

Verschiedene Akte der Krönnngszeremouie . die sich früher teils
ln B »»da (Ofen ) auf Dem rechte «», teils in Pest auf dem linkt «,
Donamiser abpispielen pflegten , wurden mit Riicksicht aus die
Kriepszeit zusamrnengezogtm . Das aite Bud <» mit fei»»en spi»z-
winkligen Giebelhäusern bildet einen unvergleichlichen Schanploß
für die ganz in geschichtlichen lieber !ieseru »»ge >» wurzelnde Feier.
Die glanzende Ers»heinu »«g Bavi »erherren . die herolde in ihre,»
aitcruimlichen Tracksten, die Mitglieder des Reiihstaqs in de«» go>h-
durch »virkten . vielfach mit Edelsteinen besepren Kostümen der natio¬
nalen WaUr all dies zusammen bot ein oroßarriges Bild , der er
habe »»en Würde der Feier angtineslen . Die Bewohne » der haupt-
ttadt btitten all "» autpeboten . um durch Ausschmückung »md Be
flaggung der häuser ihrer begeisterten Teilnahme an dem Krv
»' «.»»gsfeste Ausöri .ck z»! verleihen . Ein Wald von Fahnen und
Standanen bedeckte die Dop ; elftoM Die Balkor .e nhireu mit prä .h
tiflen Teppichen belegt und vielfach mit koftbaie «» altertt 'imlichea
Prunkstücken geschmücks. Die Via tliumphaii » von b«. r Burg dir.
zur K.tthfdrate war mit Flaggemvch ausgefck,lagen , der Dreisalliq.
teikspialz vor der Kathedrale durch zwei mächtige Ehrenpforten ab
geschloffen. «

Die KVömmasfeier nalnn schon i«m srüh «'ttei - '.Rorge >t«tunde
ihren Airfang . Eine »maasehbare Men 'chenmeirge flutete durch d«e
Straßen , in denen Tnippen den Raum kür den KrönungsMig frei.
hielten . Beide hävser des Reichstages rraten l.cho.» vor Morgen¬
grauen . um v Uhr früh zu genneinlamer Srguna »ulammen . um den
feierlichen Beschluß der verfallunasmäßiaen Teilnahme a :> d-n
Krömmg zu fassen. Sodann traten fie »mier Führung d-s Präsi¬
diums den Weg zur K'»'ä»iiii ' gskirche an . die tut herzen des alte *
tümlichen Stadtviertels van Budo liegt . Fn der Kirche leihst »»»aren
schon die aus alieir Teilen des Landes herbeigeeitte ? Aenr -Ker der
Kamitate und der städtilcheis Munikivien versamnrelt . Die Kr«
mn »g muß nämlfi !) nach der 'Borlchrist der Versalsung in, Beilem
der berufenen Vertreter der Ration : d»rn Abgeordneten , de« Mit
Glieder de» Maaitatetiharises . der Reptäl ^ Manten der Kvmitaie »:.-d
). r Städte erkalgen.

Do » Kvitlgspaor n . rließ oeoen ' ft Nhr früh die Burg und be-
pal » sich im achtkpänoigen Galowaqen . Ml d- lien Seite «t Wb
»maarifche Lelbga »'de ritt , mit großem Gefolge nach der Kirche. F .t
der Kathedrale anqekvmn ' en . »vmde d»is Hobe 1Kt»»r von dein Kar-
dinal 'Flirstprimas und der Geistlichkeit empsanaeit >.«nd in die Lo-
rettvkapelle geleitet , wo der Kö«' ig mit dem Mantel des heiligen
Stephan bekleidet »md mit dem Schwert des heiligen S-tevhan um
gürtet wurde.

Aon der Lorettvkapelle schritt do«z Königspaar dem hochalmre
zu . wo es auf dem Throne Blau nahm , umgeben von de,« Banue ».
beeren des Reiches , .hierauf beaann d-as .hockramt . defset» leier-
lichstemMoment die Aussetzung der Krone bildet - . .Ter Könia kniete
auf den Stt ' ien des .hocknckmrs nieder , der Erzbischof von Kalo la
wandte sich an den Fiirstprimas mit bei» im römischen Pa ».tij,role
vargeschriebenen Worten . Renerendiisitna Bote »! Postulat Saneta
mater Etclesia cntoliro , vt praes -ntem Seren «sstN' .«m Earvluv '. ! Y.
ad dignktatem hungariae e,'gfo. lublevetts . ihochwürdialter Va »>' r'
Die Heilige Mutter . die kalhoiifche Kirche wünscht , daß Fl,r den an
welenden dimtitmichligste " Earl I V . zur Wurde des Königs von
Ungarn erhebet .) Der Ff ' tstvtin .as richfte hieraus srlacnde Frar, .-
a »' den Erzbischof : ^Scit ««s »lium dignum et utilem' Kse ad Hane
dignrtatem ?" tWiffet Fhr , daß er würdig und gevigaet für di«ie
Würde ist ?) Der Erzbischof anttvortete : ..Et novimus et crrbiititjc -,
cum digltum esse oc »itiienr ecelesiae Del -r ad regimen repm ." «Wir
wissen und glaub "»' , daß er würdig ist und gee -gt .c: für bi * Kirche
Gottes und z«.r Regierima des hieickis.)

.hierauf setzten der Fürstprima .s und der vom Reichstag ge
»wihlte Vertreter des Palatins . M -mite,Präsiden « <hmf rt .pha »«
Tisza hem König die Kron ' a »i das >*n»pr . rvabe « der .Kircheniürli
dir Walte ipwch : Aecipe coronam ! tEmpsange die .Krone !) Der
Königin »vurde die .Krone über die Schulter gehalten . Brausende
Urlumrufe erfüllten die »ueite «» Rätin ' e des ehninirbinon Doms Die
Königin erhob fiel), um mit ihrem Gewlg -' in die Büro zurück»«:
kehren . Der König ans den» Throne erteilte hieraus einer Anzahl
onsenvählter Kandidaieit den hiitterlchiao als ))Iitte «' des Goidene»
Sporns . Alle '-lns -zezeich!«' ten haben ii-ch an der Front brr 1) de
ioubire Tapferi .' it ber »«o»getan und ei" " ' «ng .' !t de» Ritterschlo «» in
der s !dgra '>el« Uniform . Ruumehr eriolgte die feierliche aide -:
leiltung , die sich rntrr freiem .himmei »»oll »og .Kanonendonner «"«d
Gli 'ckenaelänt n -rktindete «» den großen Augenblick . Alle Ver -an«
i».eiten begaben sich auf he«, großBla «» »«ar der Kirche , den Dt -.' -
ialtigkeitsplat ',. Don betrnt der .König iu »«allen « .9riiminp «>(himitt
h»e Estrade . d«A Mrnn in der linke, ', ' »and . und leistete , die Schm «"'
slnger der rechten haud tun » himmei erhoben , vor de««« i'enn .nm 'l.
ten Volk de» E >d au « d' " V-rsaisuiiz«. 'knumehr Inlde»«' s>»b d«.-
Kr »rnu ' igs ' N't, III" de«' König »n d.' i" Kranung -häael zu aelkilen.
wo er nacki allen , Braiuh *rif dem Schwert d ' > heiligen 'Stephan
«-.er Stieickn» t-aä « den vier .hi >»,»,elr «chtnnuen ifih ' le. z„ t» in «•»•th.
daß er als oberftrr hütet ' de-.. R 'iti .es euthhlaßen iei. da .- Laad
gegen alle Femd « zu verteidigen

Der Klommgshugal «vor an ! den, Sankt Georgsplaß . ungefghr
15 Minuten von de « .Krv .-» »»«-.->i»che ei«lf«-, !' t . errichte ». All Kv
»» «täte hotten eit» haltscheu Erde an . a -schtch' li.b aetveihten , Boden
heipeftciurt . Io vai « dem 'Eloi .e. ino d»e lßoldeue Ball - vei
fimbot tvmde . aud ) von dem Sehlachtselde von Mochtes . hutaren

eröffneten den Krät »ut»g«z»ig. Es folgten ,; »t Fuße dis Mitglieder
des Reichstags »»nd die übrigen vorhin erwähnte »» Venreter dei
Ratta »». die »»»garischen und die gemeinsanten Minister , sodann zu
Pferde d.-»- königliche herold . die elf Fahnenträger und der Oberst-
Türhüter , die Banti '.' rherre »» mit den Krol »»«nqsii »siqnie »t. der Pa¬
latin -Stellvertreter . die Erzherzoge , sodann dem König , etwas oor
ihn » zur Rechten der Bitalai mit dem apostolische »» Kreuz , zur
Linken der Stellvertreter des Dbcrft -c !iiUn»ciftcr6 mit dem Reichs-
schlven : Himer dem König die übrigen oberstvi » Würdenträger und
die ungarische Leibgarde , sodann im Wagen die beiden tmtigliche »»
Konitnissare . die Kranenhüter »md die hohe Geistlichkeit , husarea
schlossen den Krönungszug.

Rach der Zeremonie des Schlvertstreiches kehrte der König mit
dem berittenen Gefolge in die Burg zurück.

Es folgte das .Krönungsmahl in der königlichen .hokburg , bei
dem der Fürstprimas , der ptipstliche Runtius . der Erzbilchos von
Kaiocia und der Palatin -8telIoeitn ‘t .' r die Plätze neben den Ma¬
jestäten Hallen. Das Königspaar wurde tmror FüHning des Oberst-
Mitiidschenks »md des Oberst Trnchieß von den z»l diesen » Zweck ab
geoidiietei » Mitgliedern des Reichstags bedient.

Die beide, » hälise » des Reichstags versammelten sich mrck) den»
Mahle zur For ' seß»«i' g der geineitiiameil Siszung in» Parlament »,
palaste und -,»ir Vollziehung des Protokolls , die den Schluß des
a »ntltchet » Teils der Krönungsseier bildete . W . T . B.

Die Kriegslage.
Der Areitaq -Tagerberich «.

Wb Amtlich . Große » kjauptquartier . 29 . Dezen »ber.
westlicher ürieqsschouplah.

tu'er«»g>-uppe kranprl»,.
Aus d("!> INeslusef stcr Meas sührik » gestern an der

flöhe 304 uud nm Südstang drs Xoln , 7» n„ neb Teile der
Znianlerie -Argiiuen .rr lir . 13 und 133 und de» .tsti !Iier-Ae-
qlmcnl » lir . 37, i-iinllich von der Somme her rüstmllchst de-
knnnl . vxrstplie in die sreuiösischen Slell >i,men nu «. <£ln-
eehrndc iJorhetrifmi » durch Arllsterie uitö die durch Ihre
Tvirlnng drr 3rfc >,lcrir unenivestrli ü gewordenen , demöhr-
len TNIucnwerser. dnhnleii d-ni ^ ioistrupp den weg di» in
die ;n>r !le „ nd Srilic Urne der sei,düsten Stellungen , au»
denen irr Grsaustene . dnbei 4 Ossiziere. und sieben Mosch,-
neusttivehre lurüstgebriieH wurden . i>n den aciommeneu
«gedsten wurden mihrere a »4> »uchl» w lederst olle Gegrnon-
grisse der Trnniosen al-getviejen.

3m Wolde van Lstcppn und Molaucourl stallen sich
irsdere Würllenidr . aer und Baöener inehrere Gesungene
«is der sei-idstcheii Stellung.

Orftlicticr  ft i' i c o s f di a u n,  a li.
Jronl de» (Beiirra!!el5,i,ari4,alle 1’rin, Leopald ooa Bauern.

Ttliils wcsenlstche».
.front de» DeneralaüerilenLrcher>og doses.

Der Südslügel der k,rcre»gr „ppe unter dem Vesestl de»
Dcuerol » der 3nsnnlerle van Gerat stol sich in Uebrrelnstiin-
imt 'ig mit den Bewegungen in der Grasten Walachei in den
Gebirgen «slwärl » vorgeschaltet,. Veulstl-e und vsterreichisch-
ungoriiche Truppe » Hanen in den: schwieriacn ftöstenqelönde
der Ost-rn-il van Siebenbürgen mehrere stiniereinander lie¬
gende Slellünaen gestürmt . Jabel wurden 1400 Austen und
ftumänrn gcsnnge». 1« Maschlnengewchre und 3 Geschütze
erbeuiel.

Heeresgruppe de« Generalleldmaeschall, van Mackensen.
Aus de, « sinke,> 5,lüget de, ü. Armee brachen bayrische

»nd Österreichisot-ungarische Truppen unter Iüstrung de»
Geueralleuinaul » ftrassl van Vestmensingen im Gebirge stör¬
te, , widerstand der ner 'nündrleii Gegner und erreichten Tu-
iniiresti , 20  Itllotticler „ardweststch van liinmieul —Satal.

0 , r rcdile Armeeslünei jtiefj ,wisrl>e>, dem Rtmnicul-
Ablchnl-1 •„ ,(' dem Lause den Hinaus nach Jiot &oflen oor,
nahm mehrere jcl ; verleidigle Oe .ser und liest den weichen¬
den Niilien leine sei-, sich ln vvrberelieier Siellung am
Seen -Absttznill („ setzen. Bei diesen stampfen icichueie fich
da -- wejlpreutzlsche 3usouIerie -7!eqi,ne»I lir . liü au ».

An Grsangenen „am 7S. Deiember sind über 1400
Balten , an 1-eu' e 3 Geschütze und mehrrrc Maschinenge¬
wehre eingebrachi.

3« der Dabrudscha ist Aache! genommen.
Ma,edanische Aron «.

stcinc tzejo-,deren Ereigiusse.
ver Erbe wrneralg»arllrr>»cl!lcr, c » dr » dorss.

Lbendbericht de» Nrosten hauptqueirtier » .
wbn Berlin,  24 ve >e»,ber , abrr,d ».
Slärtere » Aruer nördlich »er Sammr . Segen Aroni

und Iianke „ „lerer neuen Siellung am „Talen Monn - ge-
sührle Augrlsse der Arainasei , sind »tzgewiesen worden.

Ostsranl nichts Beianderer -.
steeiesgruppe Malleuscn ift im weiteren Jorfirhreiten.
3,1 J1?a |c!)o„ .en Buhe.

Die Schisssperinste seil ftrlcgrbeginn.
Uetzer 100Ü00 3a»nea Bonrntbrr-BruK.

11(11,n Berlin.  Hü. Ve(ei„ü.' r 3,„ Manai lliaae,,,!,,',' 11,'d
I3d ieiiiölirüe .tze.ndelsiahrIiiaqelam,  Nig hnü st , .'ü 7
t’Urrl, kriegerische'D!e,f,„e,lv ei, de, 'illinelmurtjte oerloren ar
gangen. Bauai, sind 214 Min Xrnm'ii angliich. 4„Hera,,» lind -n
„enlrale standelalatzr,.-,,«,- „UI „4 l-nn Tainie» wegen stesürderni' g
„an Lgannware „UN 3ei„de nerlenl, ward,' ,,, väs Manaiseegel' -
,' t* 1','irägl all,, insgelaiü, ln« Mm Tanne,,.

Sei , üneg -1','gini, ,i„h öanij, auni, frieaerildie Itziastanlmn-I,
der tUlluein,Odile.1(i3(1.Min T'.mnei, seindlichen ->andelsl4,ill-.-.
raum» aerlumi g gangen, bauen lind l’ T,USCHI Immen enaöl.li.

Del 01,ei des Aidmiralslabad. r ibiaeine.

Li » i"a > sü>cr Dciipser mit fteikysnioleriol erbeutet
i«ii ' c r 11 ii , Ju Dezi.vi er. Eines IMs'rer Ui' terseeboake

I«ra«Iir>' .'Mi'ser .z-ii «m inuNiriU'ii Eisrveer rhllich des Rv''^
taps den Dampjer ..^ llck.ai:" der rit'fifdji’ij ficimilliflcn Flotte auf.



D.'r Dampfer war mil 5!riegs »mteriai beluden und befuud iu1> auf
dein 2bege van Amerika nach 'Archangelsk . Nachdem die russischen
Schifseosfiziere als Gefangene auf das Unterseeboot genommen
werden waren und ein deutscher Offizier mit einigen Unteroffi¬
zieren die Führung des Dampfers übernommen batte , wurde dieser,
begleitet von einen : llnterseevoot . nach einem deutschen Hosen ge¬
bracht . Hier stellte es sich heraus , ans; es der von den Nüssen bei,
'Ausbruch des Krieges im Ljafen von Wladiwostok beschlagnahmte
Dampfer der Hamburg Amcrita Linie ..Spezia " NG». Die einen
'Wert von vielen Millionen darstellende Ladung des Dampfers be¬
stand aus 100 ODO 7,5 Zm .-Schrapnells . 75 ihm) 7,5 Hm .. Spreng
granaten , 150 000 3,7 Hm. Patronen . 250 000 Zündern für Spreng-
granaten , 1<K>IM»0 Zeitzündern . 125 000 Zündfchrauden . 150 <mH>
Kilo Trinititrotvltiol lhochwertiger Sprengstoff ». 175 0G) Milo
Rihrenptilver , 40 0 )0 Kilo schwarze» Pulver . 127 30 Zm .-Geschosse,
150 H,' linder mit Saure , 123 000 Kilo Blei in Barren . 7 Lastauto'
niobilen . 200 Ballen Sohlenleder . 500 Spulen Slacheldr .ht und
13*HH> Eisenbahnschienen.

KuffifdKt Ttcutralitätsbrud) in China.
'19b Ber >! » , 2 «. Seien,ber . Rach einem Bericht 0e» taifer

lidien ffleliilibten in Pting  an bas 'AuswärNge Amt wurden hrei
ans ruisiicher striegsgesangenichasl in Toroibkossavek iVi nach Uroa
emiommenr deutsche Oifijiere : Max Grass , Rittmeister im Husaren.
Regiment König »IN»,der! 13; Ludwig van Werner , Oberleutnant
im Jager -Regiment zu Pserde Ar . 13; « ans van Hossnieister . Le,n-
nant der Reserve im Badischen Leibdragoner Regimen « Vir . 2u, nag
einer chinesischen Eskorte van nissischen Soidoren versalgt und bei
den. Orte Taoiin in der äns>ere » Mongolei , nabe der Wrenze der
inneren Mongolei , erschölle» Eingeiheilen schien . Der chinesisäie
iüesidenk in Nrga bat beim russischen stonsui Protest eingelegt . Der
Protest wurde ihm mit der Erklärung zurückgegebe », dass er sich
»in chinesiiche Interessen in der ankeren Mongolei zu tünunern
bade ; deutsche kricgsgeiangene gingen ihn nichts an.

Der taiseriiche Gesandte bat gegen diesen russischen Böller-
eechtsbruch, der eine' kralle Verlegung der chinesisebrn Rentraiilöt
bedeutet , scharke Berwabrtnig eingelegt

Naffauische Nachrichten.
Wiesbaden . Dem Negiernngs - mit» Schuirot Be low wurde

der bhorakler als Geheimer Negiernngsrat verliehen.
Eddersheim . Ans der lanmisbnhnlinie entgleisten Donners

lag nachmittag zwifwen den Stationen EddersheimWeilbach'
Vlällcrsheim aus freier Strecke »nebrere Wagen eines Güterzuges
und sperrten out längere Zeit das Xzauptgleis . Wesentlicher Ma-
lerialschaden ist nicku tiitslanden . auch taut von dem Personal nie¬
mand z» Schaden.

ftattersheln ». Am Donnerstag abend wurde^ der Eilzug ans
de. Nichtung Frankfurt unterhalb l" r hiesigen Slatioii durch di?
Notbremse bei voller nah -! gesiebt . Nachforschungen ergaben,
daß ein Mädchen , welches nach Sindlingen ZeUsheim wollte , in
kochst in den falschen Zug eiugeslicge » war u,rd d .swegen einfach
die 'Notbremse zag.

Iranksurt . Eine dankbare Patensladt Dem Oberbürger
Meister ist non dem Laudrat und Vorsitzende » de» Kreisausschlisse»
in Logen folgendes Schreiben zugegangen : ..Au Ihre werte Adresse
hat heute unser Geschäftssührer für die .vludenburgipenoe sieben
Kisten mit Fleischwaren abgejandt . Der Nus unsere » genialen
neldmarschalls r'liudenburg . nett - und Fleischwaren an die In-
dustriebezirke zu liefern , hol wich in iiuserem Kreise lebhaften
'Widerhall gesunden , das Ergebnis der Sammlung war bi» jetzt
ein recht erfreuliches . Zu meiner großen Freude hat die Pravin-
zialsamnielftelle dein Kreise Logen gestattet , d:e gesammellrki Wa¬
ren ilnserer lieben Paleustadt iur Ahgal 'e an die dortigen Schwer¬
arbeiter zuzusühren . Ich gebe inich der angenehmen .nafsnung
hin , Ihnen >.och recht oft rmd recht viel Jett und Fleischwaren
zusühren zu können .'

— Die Feierabeodsumde im » auptbahuhoi ift auf eis Uhr
abend » festgesetzt worden . 'Nach dieser Zeit werdeii mir noch
'»ieisende mit Vvahrfarien über mindestens 3t» Kilometer zugelasfeu.
Nach 11 1. Uhr abend ) dürfen in den Wartesäleu , den .Kellerwirk
schäften nsw . de» .s)auplbahuhoses tveder Speileu i' och Getränke
m ^reifende oder andere Personen abgegeben werden.

Vermischtes.
Dudwetter . Der Eisenbiiimhilssi 'chassner Stemmanu . d.' r im

h . seglen Gebiet des 'Westens tätig war . lotete während seines lli-
1., 'tbs seine Frau . mit der er in Uneinigkeit lebte , sowie fein zwei
fahriges Kind und ».»letzt sich selbst mittelst eines Nafiermesser : .
Der Iran Hane der Mörder den Bauch ausgeschlitzt und den ganzen
Körper zerfleischt. Ali » welchem Grunde die Untat geschah. ist nn
besannt.

Eine falsche Derlobungsanzeige , bin eigenes Kapitel ans dem
Geb ete der UrknndensÜlschnng bildril die fingierten «xamilirnnach-
ri .hten , die von Unberufenen , te I» ans persönlichen Gründen , te !.>
aus irgend einer Betrugsabsicht heraus , an die Ze langen gegeben
n'-' rden . Dir meisten gräßere » 'Blätter haben wohl schon die Ein¬
richtung gell vifen , taß Familuiiauzcigeu nur von Personen ent
iU'g. itgenommen weiden , die sich entsprechend legilinücreu können.
Ni' -l c nem nachsichtigen Lache» "uirde vor Jahren in einer noid
dent 'chen Unio . rsitäisstadt das 'Boigehen eines Ltndenteil betrach¬
tet . der . um fid) rar den Beijolg .Utgrn »einer Gläubigen z» retten,
fei».' eigene Todesanzeige in eine Zeitung ;» lanzieren verstand.
M 't e ner falschen Beriobungsanzeige hat jetzt in namburt , e,.:e
Telephonistin vperieil . oie e , dadurch ncrftanben hat . einer leicht
gläubigen Familie über 650>» 'Mark abznnehmetl . D>? .i'amiiie
ivu -de von der Belrügerin rniburrh Mut  gemacht , daß sie ihr eine
Zeitung vorwies mit der Anzeige , laut der sich dav Mädchen mit
einem 'Arzt verlobt Halle. Das Geld brauchte die Schwindler,»
angeblich s Kaution , die bei einem Alivnaer Blakt hinterlegt
.maden sollte Schließlich kamen der Familie aber bod) au » ver
schiedenen Gründen Bedeuten und es unude bei der Polizei 'Anzeige
erliattet . die die crlind »mgslri .«ie junge Dame seslnnhm . Weitere
Ermittelungen ergaben , daß ein Ar .zi des Namens , wie er in der
'Bcrlobungsanzeige Hand, m ganz Dentichland nicht existiert . Bon
dem erjchwinoritcn Gelbe konnte der Betrügerin nur ein kleiner
Nest wieder abgenomnten werden , Sie verweigert jede 'Angabe,
wo der größte Teil dcs Geldes geblieben ift

IDo da » ausländische Fleisch hertomml . Au » dem Spessart
wird gemeldet , daß dort Agenten aus den Großstädten von .Fa >4
zu Fans wandern , die Selbstversorger veranlassen , ihr eingeleg es
Schweinefleisch zu veräußern , indem sie siir dos Pfund bi» zu vier
Mark bieten und zahlen . In den Städten wird dann für diese)
Fleisch als ..ausländisches Fleisch" acht bi» nenn Mark pro Pfund
gezahlt.

Kommunale Unrichtigkeiten . 5 » einer zweisellv » vom Ber
Iiiier Magistrat herstammenden Mitteilung wird als Grund dafür,
daß die Kartofselmengen pro Kops und 'Woche herabgesetzt werden
müssen , angegeben , daß die Landwirte sich offenbar schon jetzt
durch die am 15. Februar 1017 eiutretcnOe Steigerung des Kar
toffelpreifes n«n eine Mark 'für den Zentner beeinslnssen lassen.
Es wird daN», weiter darauf bigcwielen , daß eine Zurückhaltung
der Kanosselbestände die 'Aussicht habe , mit einer Erhöhung des
Preises belohnt zu werden . Bon einer im Berkeßrswesen stehen
den . absolut einwundsreien Stelle wird uns hierzu mitgeteilt , daß
ans saß allen Bahnhoien bereits seil 'Wochen täglich ungewöhnlich
große Mengen Karrosseln flehen , die nicht verladen werden können.
Trotzdem die Speisetartoskeln insbesondere siir die Berseuduug
nach Wefrsalen und den rheinischen Industriegelükleu in der
Dringlich eitsiisle kur die 'Berirachinng an ersier Stelle stehen , ist
es bei d. r starken Inaniprnchnahtne bei Wagen für rnililärische
Transporte einjach unmöglich gewesen , den 'Wagenansvrüerungen
für Kartosseln . die vieisach doppelt und öreisach so hoch waren wie
im Frieden , gerecht zu werde » . Die Eiseilbahnvermalumg hat.
wie allgemein anerkannt wird , das Menschenmöglichste geleistet
Die eingetretenen Einlchsänknnge » im übrigen Berkehr spreche"
eine deutliche Sprache siir die absolute 'Anerkennung der Driuq-

lidfleii der Versendung von Nahrungsmitteln . Die chauptmassen
der Speisekartosseln sind bereits abgerollt . Wenn einzelne Städte
trotzdem zur Zeit noch nicht tzn vollen Besitz der ihnen nach dem
neuen Berteitungsmaßstab zustedendel , Karlosselmengen sind, so
liegen die Ursachen hierfür einzig und allein an den durch den
Krieg geschaffenen nHgewöhNUch schwierigen Transporwerhält-
niffen , die nicht nur 5*1 ber Eisenbahn selbst, sondern muh bezug
lirit der Anfuhr zur « isinbahn vvrliegen . 'Amtlich« Steven mim¬
te,» von der Verbreitung völlig irreführender 'Angaben , wie sie
die «mgezogene Zeitungsnotiz enthielt , im eigenen Jnierejse besser
Abslatrd nehmen , und es jedenfalls absolut vermeidet, , die Stadt
gegen das Land sozusagen amtlich auszuspieien . mzt.

Wie man an der Iran » über die Zivildienfiplüchi den« .
Wir erbukken nachftebendes . an die Schriflieiinnq einer Arme:

Aeitiin » berichtete » Sä >re !ben eine » Frontsoidoten , da » wir in
leinen , Wortlaut hier folgen lallen;

Sebr geehrter Herr!
oie fragen , weichen Einbruch die ülniiahnie de» ei,viU>ien >t-

pkiichlgeseke» ans ttn» soidaien gemacht bar ? Bun , .zunächst baden
wir un» mal alle sebr gesteut . daß durch diele » (Beleg wenigsten«
ein gewisser Ausgleich geschossen mied zwischen dabenn und
branden . Denn wübrend ber tsrontsosdat schon !> lange Jab re lag-
an », tagein die schwerei , Mlibsalen , die vlesabren und Enlbebrungen
de» liriege » tragen imifi sund übrigen » siir sein Baterland mit
irrende » trügt ), sab er doch) bei jeden , Urlaub , das) die . saöi derer,
die in der V>ei»,at ein der gewaltigen Zeit ninoiitdige » Dasein siibr
len , immer noch grob war . Wie kann es einen Menschen in, dienst
psiichtigen Alter g» hause dulden , wahrend seine Aiteregenossen Be
»us und Familie oerkassen — für die Dabeimf Und wie lönnen
iein Work unleserlich ) deutsche Männer ihre » rast einsach brach
siegen lassen, wübee >,d da drauken Millionen ihre Halft : schon
jahrelang verdoppeln »nijsen?

Und da » soll jegt ander » werden ! Der iitinuber , der im Jahre
1017 beimkommt , ber wird keine Rachtcas, ' » mit gnininibeschublen
Aescheten , keine gioeijeibasien lingeilangei herrchen mehr sehen
andern ein Bniertand von Arbeitern , windig der vrnstrn Zeit , ge
>oren an » de». Weifte de» August IHM, bei «eine JHinb milbig
lebet , wollte Diese avsgieichenbe Werechtigkeit mag etwas
Egoistische» in s,ch tragen , aber ein gewisser Egoisn » ,» ist ja gesund
und dar »,,, auch »nznerternien . So wird denn rnub der zweite
Punkt teilweise „egoistisch" klingen , der „ »» Freude und Tiost be
reitet : Durch die Zibildienstpslicht worden so gewaltige Menschen
»lasse» den, Ittiegsliandwerk („geführt , und Pas beCeulet eine Ber
stärtnng „„ lerer Front , Picht nur , dab innnerbin re>bt ansehnliche
Maisen in die tönipsende Truppe einrliäen und so die Uriauboniög-
iichleit erhöben , den Arbeilsdienst und da » Paslensteben verunndern,
die Abiösunaen öfter » „nd rascher ermöglichen , — nein auch mehr
Material wird siir »triegogwecke bereitgestellt , mehr Wagen und
Schiene » zur Besördetnng , mehr Baraäe » und sonstige Unter-
k„»st»gege „stände , mehr Ausrüstung und ,»ehr titeiber und — vor
„Ilern — mehr Munition ! Ja , mehr Mnniiion ! Ach, unsere leuie,
beibgeiieble Artillerie wird wieder mehr „bumfen " könne » , und
wenn auch der deutsche Jnsanterist kein ,nn „ ition »oerschwendende»
Stier, -lener ohne Unteiiab braucht , IN» die eigenen Gtäden zu
halten , und lein stunbenianae », ge,u »deein „ebt»ende » Trommel
lener , einen seindiichen Gtoben SN stürmen — e» ist dach wo»
Wundetoolles , wenn so in, eigenen Stiitfe » die „beireu,lieten " (Be-
schosse ab „ nd g>, « nnvorien aus dir nie schweigenden frinbliehcii
Schlünde , und wenn die Aelilierie ni-bt nur sicher erkennbare Ziele
mit knapper Tagesration besunke » » ari . Die deutlchei , Jnsante
risten „Nissen noch geboren werden , die einen orlilleristisch gut vor
bereiteten Stur, » nicht ausnubten ! Und die Feinde wollt ' uh sehen
die dann unseren , Ansturm trabte » , wenn untere Artillerie sie de
snntl b»i! ii »d io wird >„>» denn du » neue illeseh — gebaee » uou
den. Weifte l »l -l — uuch wieder de» di lieg von 1U14 bringen . Mit
neuen irischen .(traslen vorn ', hinter und ausreichende Reserven an
Munition » nd 'Material — da » gibt wieder den ersehnten Be-
wegu »g»krieg mit einem ungestümen Drang nach vorwärt «, heran»
UNS den oerbobten Wräben , gum (sturm , jnm Lieg ! Und Darum
erfüllt un » die Ziviidiensipsiicht mit giwerstchtiicher Feende , aber
auch mit dankbarer Anerkemiung , die >,»» selbst berpstichtet . Die
hennat zeig, , » : oie tuili nicht m „ durchiniiten , landen , auch selbst
siegen helfen , selbst arbeiten , „ nd da » verpsiichlet »Mi, UN« an der
Front wieder , alle (tröste nnsi,spannen , „ „> den baldigen Sieg er
ringen 51, helfen.

Der Weift non 1101. den INI» hindenbnrg si,r lange Flieden»
jabre erhallen wiiiei , wollte , er war ichan säst in de» langen Krieg»
fahre ,1 eingeschialen . .' „ »denburg bat ihn , >„ ä,t nur dutä , da » ille
sei, der Zioiidienstpsiiän , neu, , durch sein gange » Erscheinen an der
Fiibrerslelle wieder ivachgeruien , „ nd unter diesen, Zeichen werden
wir siegen ' .

geg. Ernst Ma >cr,
(»es,-. Ins .-Regt . 66 -11

Vcr flRCR fnbre
Cegembet 181b—Januar 191b.

30. Der cnglisöie Posidampser „Persia " im Büttel, „ect oet
senkt.

Englischer Ftieaeranariss aus Osiend«; kein mililätis
Schaden , doch wird e,n belgische» ftioftc , und andere (bebävbe skaek
beschädigt, auch werden 1« Einwohner oerletzt und einer getötet

31, Ei » russischer Angriss aus Friedrichstabt scheitert ; die
russisch-öskerreichlschen lleusabrskämpse bauern mit Hestigkeit an,
sonst überall Balte oder »nbebeuienbe kiampslotigkeit.

I . Um hartmoiinsweiiertops machen wie bei Eroberung eine»
seindiichen Graben » 200 Gefangene

l . Der seangüsische General Sarraii täfti in Saloniki die Kon¬
suln der Mittel, »ächte oeebasten.

2 Eine grobe Sprengung „ niereeseil » nördlich ber Sleatze Ca
Dasiee - BetHune bat bedeutende » Ersolg,

Aus Dem eussischen und Valkan -Keiegsschouplab yeehällnl«
,„obige Buhe.

Die Oesieeeeichee machen an der bcssaeabischen ZeonI 030 Ge-
iangene.

3, Andanee der rnssisäi-vsieeeeichische» lieujaheaschiachi ! sehe
starke Veelnste der Austen ; ihre Angriss « völlig abgeschlagen.

Aus den anderen KriegsschaupItHen nicht» von BeDeulung.
4. Abgesehen von den eulsisch-ösleeeeUHllchen Kämpscn In Oft

galt,im UN» an bee bessaeobischm Grmzr nicht» von vebmiuag,
3, In Monentegeo machen Die Oesieeeeichee gute Fortschritte,

»stürmen der Russe» gegen Die östeeeeichische Front In
galt,im und Ressarobien wie» besonder » heftig , bleibt aber ergib
nies»» und führt nur ,u vennehrim verlosten Der Rasten,

b. Uebeenüegcab geringe kanipsälitgteit alfentbalben.

Aeffgemütze Befrachtungen.
(Nachdruck verboten .)

Neujahrsgrnh.
Wie flüchtig ist und wandelbar — die Zeit , die uns gegeben!

Wie schnell enteilte Jahr aus Jahr - im kurzen Erdenleben . —
Di.s ist ein launisch Schicksalsspiei . - ein ruhetoses Wandern —
von einem Ziel zum andern Ziel . - ooti einem Jahr zum an
dern!

Und wieder stehen wir bewegt au einer Jahreswende . —
Noä ) hat sich nicht der Sturm gelegt . — noch fand der Kamps kein
Ende . - Ein Jahr versank , »vle keines war . — umloht von Feuer
zeichen, — ein eifern Jahr , ein harte ') Jahr , -- ein ? ri -' gsjahr
solidergleichen

> Em Iah », das auch die tpäl -e Zeit - noch schauernd wird er-
! wahnen , — ein Jahr , f„ reich an herbem Leid . — ein Jahr voll
| Blut und Träne,, . — doch auch so reich un Tsperkeit . — nn Toren
! und an t')elden . . Es kann die Ehronil oller Zeit — nichts grüße«

res vermeiden!

( Nie hat des Feindes Uebelmachr die deutsche Front durch-brvchen, ^ und wogte auch die Sounueschincht — so wild durch

viele Wochen . — Nun brach zum Iahresschluß sich Bahn — betf
fromme Friedensglaube , — schon schwebte überm Ozean — Mt
erste Friedenstaube . — . ^ .

Und oh auch mancher zweifelnd spricht — bei Mßt  Laube
Schwirren : — Ich traue diesem Frieden nicht, — so IßsWlfM .Ach
doch irren . — Elmnat wird dach die Botschaft wahr , ^ .Ise Zu-
kunft steht uns offen . — drum blickt die Welt zum « ue» H »hr -
empor mit neuem Hoffen ! , -■ .

So ?ieh' denn ein du neues Jahr . — gesegnet sei tMin Wal¬
ten . — stähl weiterhin den deutschen Aar — zum höchf» » . Kraft,
entfalte, ' . — Sieb Jedem den verdienten Lohn — und schätze die
Gerechten , — dach strafe , die mit Spott uuD Hohn —. MeHWheit
wollen knechten!

Mach jene Frevler mürb und inüb , — laß ihren Plan miß¬
lingen , — und laß Germanias Siegeslied — von allen Türmen
klingen . — Und fuhr nach Sturm unb Kriegsgefahr — auf sonn'
gern Pfad uns weiter . — Em Sitgesjahr , ein Ruhmesfahr , —
ein Frib-densjahr ? Ernst i t e r.

»irchlich« Tlochrtcht-N.
Evangelischer GoUeehimft . Sonniag , den öl . Dezember 191«,

I a l, r e « l ch I „ b - .)')>, „Pi-Gotteobienst i»>a „ptkirä,e > verr Psarrer
AUbier . Beginn de» Laut .n » 9,45 lli:r . Des <Botte »Dle„ (te»- ui»
ln Uhr . stäupt (Botlesdtenft (Orn „ t , Webüd)Ini «4UnDe ) f)etr
Ptnrrer Dr Säiiabet Wiestwde » . Beginn stehe oben . Abend
(Bvttesdienst n Uhr , stanpttikche , stert Platter Stahl . Unter Olli,
Ivittnng de» Eo . stirchengesang -Pere n». Abend -Wotte»dienst
«i Uhr . Laune , Wedächini » Kirche, sterr Psarrer Kühler , Unser
Mitwirkung de» Oranier -Ehort » Zum Sriiinst der Abendgottes
dienste » singt die Weinei, >de da» Lied ; Wir treten zum Beten . Wat-
1, »dienst ans ber Waidsliabe , sterr Psarrer Stahl , b Uhr nachm.
Ev . Männer - „ . Jiinglingo .Berein . SilvesterFinbacht add ». 9.4b Uhr
in, Diatonissenbei », . Evangei . Sonntag » Bereit , iunger Mädchen.
Betsaminlung von 4—7 Uhr in, Bolkswohi . Montag , den
I . Januar >917 . Renjoh, » log. »Haupt -Go,,e »d;enft sstaupl-
tirchei sterr Psarrer Mer , Wiesbaden . Beginn De» Läuten»
9.46 Uhr , de» (Bottesdienste » „IN 19 Uhr . itaupt -Golleohiensl
<Ora »ier -(Bedächlni»' jiirche > .sterr Psarrer Stahl . Beginn st,he
oben . (Botlesdienst ans der Waidstrabe , sterr Psarrer Külller,
X, Uhr »orinitiag ». Eoangeiischer Männer - und JüngUngs -Aerein.
Bibii 'che Besprechung na .fnnitnrg » 4 Uhr im Diakonissetcheim,

Cetch,rnbjtlerbienst von Sonntag , 31. Degember bi » rinschiiekl
Samstag . 6. Januar 1917 ; L . steuier . (i rchstrabe.

St , TNarienpsaerkirche . Sonntag , den 31 . Dezember 1918.
Born, . « >- Uhr Beichtgei »geicheit , 7 Uhr Frühmesse , Hy, Uhr Kin-
dermesse , 9 -, Uhr stvchamt mit Predigt , II !', Uhr MilitärgoNe »-
dienst und Predigt ; nachmittag » 1—2 Ubr Bibliolhekftunbe , b Uhr
feieestche öahreaschlubandacht mit Ie Denn, . Montag , den I,
Januar 1917, Rensahr . Aonniitag » v - , Uhr Beiehtgeleaenheit,
7 Uhr Frühmesse , 8%  Uhr » indermesse , Oy, Uhr lieviten -chochamt
mit Predigt , 11 ' , Uhr Militätaattesdienst mit Predigt , »achmit.
tag » 2 Uhr Andacht . An den Werktagen ift (I ' .- Uhr hi . Stofe In,
Marienhan » und 7g , Uhr hl. Messe in der Psarrtirche . Mittwoch
abend » 8 Uhr striegsanbaä » . Freitag nach», 4 ' , Uhr Bejchlge-
legonheit . Samstag , den 8 . Januar 1917 Fest der Erschoiwmg
de» sterrn oder der HI. Könige . Bormittags 8 !i Uhr Beichitaelegen.
best , 7 Uhr Frühmesse , 8 ' - Uhr Kindennesse , 9 ' . Uhr Leottenamt
mit Predigt , II ) , Uhr Militärgotleedienst mit Predigt ; nachni,
2 Uhr Andacht.

k>erz -3esu -Psarrfirä >e. Sonntag , d,n 31 . Dezember 191«.
Bornütlag » « ' , Uhr Welegenheit zur hl. Beichte , ly,  Uhr Früh¬
messe, 10 Uhr stochomt mit Predigt ; nachmittags 3 Uhr bechee»-
fchlufpiabacht nur Ie Denn , und Segen . Danach Gelegenheit zur
bi . Beichte . Montag , den l . Januar 1917. Jeff bee Reschneihung
de» Herrn . Bormittags 8 ' , Uhr Beichlgeiegenheit , 7 '-i Uhr Früh¬
messe, 10 Uhr stochomt mit Predigt „ nd Segen ; nachmittag » r Uhr
Andacht gut» HI, Namen Jesu , 4 Uhr Marienverein . Täglich 7.43
bl . Messe, Donnerstag 7.30 Ubr Engelaint , Freitag abend » 7 ' .,
Uhr sterg -Jesu -Andacht . Danach Gelegenheit zur HI. Beichte.
Samstag , den 8 . Januar 1917, Fest der Erscheinung de» Herrn.
Der Gottesdienst ist wie on den Sonntagen ; nachmittag » 2 Ubr
2I»dacht mit Segen ; danach Gelegenheit zur HI. Beichte.

51. » ttiaas -stapelle . waldstrahe . Soimtng , den 31 . Dezember
1918 . Bormitlag » 7.13 Ubr ; Frühmesse . 19 llbr ; stochan» mit
Predig, . Abend » ,1 Uhr - Feierüchr Jabresjchlnbandacht mit Te
Denm . - Montag , dea I . Januar >917. Fest dee Beschneldung
de» .steten und Beg ' nn de » bürgert . Iah,e ». Bormittag » 7,13 Uhr;
Frühmesse . 19 Uhr ; iiochamt mit Predigt . Nachmittag » 2.13 Ähr;
Andacht z,„» hliiigsten Rainen Jesu », sti . Deichte ; Samstag
.3 Uhr Sonntag morgen 8.39 Uhr . Sonntag mittag 5 Ubr . A»
Werktagen hi . Messe „m 7.48 Ubr . Donnerstag 7.45 Uhr ; hi.
Segen »»,eile und striegsbiitandaä ), . Feeitag 7.48 Uhr ; sterz >JeI „ -
Segensrneile . — S »,»»Iag , de,, 8. Januar 1017 . Fest dee Er¬
scheinung de» sterrn mit sonntäglicher WoNesdienstoednnng.

WillkomiTiensie Liebesgabe!
Preis.N■'3>,jtsQ .& 12 n ,4  D ö te 10 i‘> P / ö .̂ lurh
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„Zranffurter'Lof".
linieren tuetten (Driften, Freunde» und Bekannlen

rnlblclcn wir »um Fabre- iueditel die

herrlichsten Glückwünsche!
Loh. Eichmami und Krau. IM

uastrar warten Kundschaft , sowie allaa
Freunden and Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche
1617 tum neuen Jahre.

Franz Eder und Frau
Clgarren -lmport

SS

Allen unseren werten Kunden, sowie freunden
und llekinnten die

tercliAsia GiidiwHe
2SRi nsuii kkrel

Jakob Hammersdmillt und Frau.
Retluusitrsße 17. 1698

„Zur  Stadt franhfurt“.
ritten meinen werten Sillen . freuden und Bekannten

ein glückliches neues Jahr!
Biedrid» IBiiein). den l. Januar  19)7, lnoi

Georg Coridaß und f rau.

*| ein redit gluditidies HeujaUc. |
*Epuis Hrnold und frau,

“l 1622 eUUbethcnttrate . M
53+

V$ P $ Vf  K Vf  K ’Jf Vf Vf Vf  ^

„Zum Nonnenhof “.
Allen unseren werten Ödsten , Freunden u. Naohbern

die herzl . Glückwünsche
1614 zum neuen Jahre!

Ludwin Corldas « und Frau.
e »ee »weeeee » »u»* seee »eeeeeee » eeesedd »es»

r ntc*ftzMtBntatfiiH*im;a*stimcav>i*ttii* mia.nmZum goldenen̂ ebenstock. f
J linieren mitten (Driften, Freunden und Bekannten 3

8 die herzlichsten Glückwünsche I
§ | zum neuen Jahre! §
| famUU f). Hieber, Meidergalle2a. 8

Rasthaus„Zur Snsel".
Unseren werten Gästen, sowie
allen Freu öden  u . Bekannten  8 ».

ein herzliche * Prosit ileujshr.
Jakob Sautet• und Frau. §►

.

¥
Uu'erer turnen töunbfctmft. luwie VLachbarichasl

»Vvcunbnt und Bekannten

die herzlichsten Glückwünsche
-um neuen Jahre!

Karl Cöv u -̂>im xelde»und ^rau.
Backerei, Frankfurter Siintje 9. 12^

ich

.fF ,>' S

mmmmmmiiitmtmsmm
Turnhalle Kaiserplatz.

Meiner werten Kundschaft. Otnstrn. Vereinen. »Vreundrn
nnb Älekannten

die herzlichsten Glückwünsche
Ino,) zum Jahreswechsel?

Hdam Möll und frau.

3ut iapfditn^icrqutfie.
linieren werten Freunden, (Driften ttud Bekannten

die herzlichsten Glückwünsche
I„I8 zum neuen Jahre!

Karl Ekrkard und ^rau.

SA , t>w
HUen Getchäft»freunden, freunden

?el
und Bekannten

herzlichen 6 lückwunTch
jum "Jahres wectof et.

pj*] tru.7 Schön& Butzbach,
|g (j ScbloTTerei tt Jnitallationsoicidialt. Wgj

mumi

Unterer uetfövtcn.Mimbfttinil, Freunde» und
Bekannten die,

u.
;um neuen jfabre!

Kmil Schrempp und Krau,
iinarreuitetdiait jirmeiiruliiirnlte I!1.

iwal

:•(), 'S
All»*»» uu -fittir werten !<n»ih n . Freunden uiul Eg»

<£ ;. H«kaiitit.«u wünsch«»! wir auf dte*«m W«•*?« 4^§ eint'ro&es, glück!, neues Mir. %
Hdolf MriK und frau,
nnh'dn und »Schleifend mit MotorbetrU'b,
»ruhst». l!s, nah « der Üathaufßtr . !ivsj

e ®*Ks*e *'«aBi'*as*ss *«s
Unterer werien Ntindtchast, sowie ?Uid>bnrid>ait

Freundeti itnd Bekannten

Herzliche Glückwünsche
zum neuen Lahre? ,:.n:t

Nllielm lirufc undi 'rau
HuffcbmttTpejialgeTcbäft, Ratbausftr. 40.
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Ujl untevn mciien(Mriflen, stunde» u. Freunden ein
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frohes , glückliches Neujahr!
D«r Vorhand.
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Elektro -Biograph.
. - Uftthauistrasiie 43.
X Allenm*iu*u werten Stammgilsten. Fremnlenundü'mneru die

X
X
X

Mlßsten Glütk- il  SegenswOosd» 5C
zum neuen Jahre ! ^

^ 160& Willi. Haulleon. Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
WWWVWMMWW

Unterer werten Kundfchatt

-Le herzl. Glückwünsche
rum neuen Jahr!

Mllltia RtülrmbSüier unti Fm.
wm mmmä

Unterer werten KundTehaft, sowie allen
freunden und Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahr!

friltur Georg Heinrich und f rau

1IHO

r»\ ain r*\ rin / ln
X
Xxx
*
X
9«
X
X.
X

Uttierrv lucvmt rtunbitUoü, inneren Arrtttiben und
tMmiern auui  Iabreowechiel

lüe hcqlidiflm(ßffiduimnfdie!
Karl David und Krau

Cbtt , Wnnilie unk ilikfrilrtiteCxtnklunn
Sionevuvahe 4U.

mxxxxxxxxxxxxxxxxkxx

Unterer werten KundTehaft, Io wie freunden
und Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche
|um neuen labr!

frifeur GuTtax»Kais und frau,
ffepptnbeimerltr »#« 14. I*'«“•*sst

fooe ^ oeoowoooooetooo#

8  Unserer werten Kundschaft und Nachbarschaft. Msowie freunden und vebinnten .zum Jahreswechsel ¥

| die(ieqtirfillen(ßfuriiraünfdic|
0 KkiM 64 Qltr und Frau 8
^ 15**4 Bäritcrei , Diltlionlln'.fte 10. ^

«atÄ;

iZum Jahreswechsel
all unteren lieben Satten und Sönnern

Ü die besten Wünsche.
Karl Nreithaupt und frau

W Kettaurant Hdolf &fccfc.

die Bellen Mick-
und8estkn8wnnscke

zum Iahreswecckel.
Der Vorstand.

oooooooooooooooooooo
Meiner » erten Kundschefl, -owie Freunden und fle-

kannten rum Jahres» eehwl die

herzl . Glückwünsche.
Wilhelm Engel u. Frau

* Backerei.

„Jur Traube".
Allen t'triften, üfffomiteu . TVieunben unk Cilnnctn

jum jfabraswedrfel dU
herzlichsten Glückwünsche.

Loh . Weinmann.
*9*

y «W WWWWWU / Ua vi/ kie vu | |#WW WW M# ya
e®»ei»rl »rl \ rl \ rl \ / l\ rl\

S linierte werten Kundfchatt, (owie allen §
as freunden und Bekannten die X

lierzlickken Elnckwnnsckex
jum neuen 7ahr«! X

ferdinand QQcrnar und frau, ^
" XZi- arren-Import. n;on

na/ kld kia .id ^ y/

ul Wsbleriehen
wünschen wir

zum neuen Jahre
unter™ hochverehrten Knt|deu. Freunden

undI’ekAuntou.

HttlBknSCO.
Wlnbain.RMmintr.4.ToieToo ioss.

lum 'Jahreswechsel
allen nnaeran Qeiohäftafreu&den, Mitarbeitern und Leiern nnaere

besten Glückwünsche!
Redaktion und Expedition der Biebricher Tagespost.

Hass. Landesbank. Hass.Sparkasse.
Die Zahlung der Hypotbekenzinsen, welche am 31. ds. Mts.

seitens unseier dortigen Darle»enw*chuldn«.*r zu muichtcn sind.
!i«t in der Zeit vom i . Dezember ds. Js. bis Io Januar n, Is. bea
unserer San,Weltteile Biebrich, Mainzer Stralie 9 l zu ertolgen.

Sp.itcre Zahlungen können nur bei unserer Hanptkassc ent-
gcjrengcnommen werden.

Der Verwalter der Sammelstelle ist zur Ouittuugaleiatung
berechtigt ; er ist auch zur Amtsverschwiegenheit besonder*
verpflichtet.

Pünktliche Zahlung wird erwartet. 32ua
Wiesbaden, den 27. Dezember 1910.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Wirtschaft..Zur Eule
Oirbrith dtaiboiidHraur I« .

Spezial -Ausschank
MMr HIlitii'MQytm MaUnbiug

4 *

Billard 1544

q$

MMR HllMMMk.
( •frühere Sterbekasse «eg, 1889 ).

«n-ri-Zrilfll«Sltrfnr . nl«bl»Sndt 1915: 177300 M . «fntritll.
atlri im «litt «an IS bi» 30 Zahlen I IN., »an 31 bi» 33 Jahr .»
2 m„ «an 36 bts 40 I «l,r«„ 4 m . unk oon 41 bi» 45 Jahrtu 6 m.
namM . betlrn ( I kl . Vit SitiSttenfe beträgt flu 1916 „ach
htm t , 3of|tt 5011t., noch htm 2. f̂ahrt 100 111,. nach htN) 3. Jahr.
2t>0 tit , nach htm 4. Zäh» 300 m , nach htm 5. lobt . 400 m
fm 10 jahrt 430 111 unri im 15 Zahlt 500 111.

ilnm' Ihunat» nimmt fltl» «ufgtatn : F U '. ftntr , Rothau. *
Iftagt 49, Ph . « » , ,». Mainz» Strafft 22 unh btt / KafltnbaU
U . HObler , Rolhouslttojj, 72.

Piano
lull nnkettveitiff vcrmicletwerken . Bei Hinter, nt Maul
Hurcriiuuun her Miete It.
vereinknrnua 307a

MtuilStalR,
Main «. ftaifeittrafee.

ttto üantea* m^laHDBito■nittrtidit
•cietlt nrändltch 7.3«

Aren (*. Deuter , ftaltrrftr . iw).

1814 er Eltviller
a Mk. 1.90

1915er KOnlgsbacb. lotv.
a Rlk. 2.20

per Fiaaebo ei/iptchtau:

Weitlaufi n . Pall,
Wainhandol.

Eltville , Rholagao.
200« Tnlnlno 10.

Nicht Heirat » »»
ob ntilhbtn , btu Sieiich alltu « lenai an

Sam . « erm ..

W ar,

Pelzhüte.
»cUlrdfieiv fowie Pef,fachen
•der « rt werken nach kee
ueueflcu Vhifce uinneatbeitcl.

Zakrllple « udlllütunn.
«illiae « erechnnn«. 27lo

Clmnn Malier , töicdbokeu,
_ Bfeichkrake II.
Junger Mann

oder Fräulein
mit aut,>r Hrindichilft zur
Reginraiur und leichten
Büroardetteiiz. sofortisem
(Eintritt flcfurfit.

w . S»a>i Wwe.

Hfideben
rinnt I . Aanuae {tindit.

Bestellungen
«ui Wauk

UIVlV -H
betW.-T.-B

Telegramme
nimmt cntfii'flcn

Biebricher Tagespost.
V in « I. » unk III fonu noch

uridmelitjctl werkt»
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